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genehmigt. Der ©emeinberat rpirb an §anb berfelben
einen Slugenfdjein über bag gange Seleucptunggneß
einnehmen, um anfällig gutfcpeinenbe 9lenberungen nocp
anbringen gu fönnen.

Statuier! fSßalfriugeit. ©ine ÖJefeKIfd^aft im Dorfe
SSalfringen begroedt, bie ©leftrigität gu Seleucptungg*
unb Kraftanlagen eingufüpren, fßräfibent ift ©roßrat
Kart Surfpalter, Slftuar gr. Krenger, Server.

Sit ©torge§ pielt ber Sugettiettr fßafaj einen Vortrag
über bie Serforgung beg weftlicpen Deileg beg
Kantong mit ©leftrigität aug ben mit bem Sac
be Sott£ unb ber Drbe in Serbinbutig ftepenben Sßerfen.
Die Arbeiten finb im 53au. Die in ben SBerfen ergeugte
Kraft fofl, wie man berechnet, eine fotcpe .fjöpe erreidjen,
bafs öaburcp für ben Sebarf beg Kantongfeileg auf
Sapre ptnaug geforgt ift. Slufjerbem bürften bie SBerfe
bie ©leftrigität fo billig abgeben fönnen, baff ©emeinbe
unb ©enoffenfcpaften, bie größere Quantitäten begießen,
buret) Söeitecüerfauf einen anfepnlidjen ©eminn ergielen
fönnen. ©ian t)offt, bag Unternehmen ©nbe Sanuar
1903 bem betrieb übergeben gu fönnen.

Draptlofe Delegrappie. Slug Sonbott teilt man einen
Sericpt ©iarconig mit, roelcpem gufolge fein bra^tlofer
Delegrapp wit botlfter fRegelmäjfigfeit auf 25 Stationen
in üerfepiebenen SBeltteiten funftioniere unb auf 38
Krieggfd)iffen unb 25 tpanbelgfdpiffen in Sertoenbung
ftepe. Der interogeanifepe braptlofe Delegrapp übermittle
25 2Sorte in ber ©iinute, fo biet roie ber Kabeltelegrapp.
©tarconi tjege wegen atmofppärifdper Störungen feine
Seforgniffe unb ebenfo fei bie ©epeimpaltung ber ©tit*
teitungeu eine unbedingt gefidjerte. Durcp bag neue
Softem toerben bie Delegrammfoften bebeutenb er*
mäfjigt, inbem fid) ber Steig eineg SBorteg auf einen
palbert Schilling ftatt eineg ScpiHingg ftetten werbe,
©tarconi wiÜ im nädpften ©tonat abermalg nad) 3ltnerifa
gepen, um bort neue trangatlautifdje Stationen eingm
riepten. gür bie ©^pertinente pat feine ©efeflfdpaft bigler
5,000,000 $r. auggegeben.

©tarconi teilt in ber „Dailß ©tail" mit, eine feinen
Stamen füprenöe ©efellfcpaft pabe mit ber englifepen
fRegierung einen Beitrag auf 15 Sapre gefcploffen für
©infüprung ber braptlofen Delegrappie gur See, gegen
eine Sapregentfcpäöigung t>on 10,000 fßfunb Sterling.

Die eleftrtmpeinifcpe Snbuftrie in Sluterifa. Die fort*
fdireitenbe Slugtiußung ber gemaltigen SBnfferfräfte
fRorbamerifag für ^nbuftriegmede maipen bort ßeit gu
3eit einen Ueberblicf über bie neugegriinbeten äöerfe
münfepengwert. 9tacp einem Sericpt bon ©anbler mirb
Sttuminium nad) bem £>atlfd)ert Serfapren in 2 gabrifen
beg Stiagaragebieteg geroonrten, roetdie 5000 PS nußbar
maepen. ©in bon ©touougapela nad) ben StiagarafäHen
bertegteg Söerf liefert ©arborunbum unb l)at 10 Qefeu
im Setrieb, bon benen jeber bei einer 24—35ftünbigen
Scpicpi 2 Donneu liefert. Salciumcarbib mirb in groei
SBerfen ergeugt, bon benen bag eine am Stiagara ge*
legene im Satire 1899 8—10 Donnen täglicp mit einem
©nergieaufmanb bon 2500 PS ergiette. Dag anbere
SBerf liegt in ©tarie (©tiepigatt) unb probugiert mit
500 PS 20—30 Donnen täglid). Der ißreig ber Donne
betrug 280 ©it. Slußer biefem SBerfe befielen nocp
grnei ßarbtbfabrifen in Kanaba, meldie gum Deil rtad^
Deutfd)lanb, Sapan unb Sübamerifa augfüpren. Künft*
lieper ©rappit mirb nadp Sltpefong Serfapren geroonnen.
Slufjer biefen Sttbuftriegmetgen üevforgen bie Stiagara*
fälle nod) eine ißapierfabrif mit 14,000 PS unb bie
atnerifanifepen Sllfalimerfe mit 10,000 PS. Slnbere met)r
ober meniget bebeutenbe Döerfe finb im ©ntftetjen be*

griffen.

©leftromagiietiftfie Kanone. SCßie Berichtet rourbe,
beabfiditigt ber burd) feine ©ntbedungen über bie @nt*

fte^ung beg 9îorbIicE)teê befannte iß^pfifer ißrofeffor
Sirfelanb in ©prtftiania, eine neue ©jpebition gutn
Stubium beg SRorbïidjtg unb ©rbmagnetigmug gu unter*
nepmen, unb pat piergu eine Staotgjubbentiou beantragt,
bie mit 38,000 Kronen in ben ©tat eingeteilt, üon ber

Kommiffion aber nur in ber £)öpe Pon 20,000 Kronen
befürmortet morbert ift. ^ßrofeffor Söirfelanb miß in
Sofefop fomie auf ber Snfel San ©tapen roiffenfepaft*
lidje Stationen erridjten unb ermattet bon feinen Unter*
fudjungen, ingbefonbere für bie praftifdpe ©teteorologie,
epod)emai|enbe ©rfolge. Sn füngfter aber pat ber
©eleprte bie ïlufmerffamteit bur^ etmag gang anbereg,
nämlid) burd) feine ©rfinbung einer eleftromagnetifdpen
Kanone, auf fiep gelenft. Diefe Kanone unterfepeibet
fid) bon anbeten baburbp, baff bag ©efepop niept burdp
©agbeuef aug bem fRopre gefdjleubert, fonbern burdp
eleftromotorifcpe Kraft perauggeriffen mirb. ©in ©ifen*
ropr, bag übrigeng aug gang billigem ©fateriat beftepen
fanu, ba eg feinertei DrucE ober Spannung auggupalten
pat, ift mit Kupferbrapt untmunben. SBenn man burd)
biefen einen eteftrifepen Strom leitet, fo mirb bag ÏÏîopr
magnetifcp unb ftöpt bag ©efcpofj au2 ber ©tünbung.
fßrofeffor 18. ejpenmentierte bigper mit einem ©tobeO,
beffen etma palb Kilogramm feptoereg ©efdpop, eine"
Spipfugel aug Stapl, mit grofjer Kraft unb — abgefepen
bon bem burd) bag Sluffd)(agen auf bag ^iel berurfabpten
Knall — faft gang geräufdplog eine ftarfe ^olgplanfe
burcpfcplägt. 3"* 8^ iff jebodp eine SSerfucpgfanone
bon 10 m Sänge in Arbeit, ©tit biefer mirb, mie ber
©rfinber augijerecpnet pat, ein ißrojeftil bon 2000 fßfunb
15,000'm meit gefdjleubert merben fönnen. 3uï weiteren
Serbollfommnung ber ©rftnbung pat fiep eine Slftien*
gefetljdpaft gebilbet. $rof. 33.,. ber an ber Spiße ftept,
marnt aber felber in ben 8eiOi"gett for ber Spekulation
mit ben Slftien berfelben, ba bie Sßerfudpe noep lange
nidpt abgefcploffen finb.

Urboitô- îtnï* gicfoptttt00ubct'tr«i0ttn0ftt.
(2lwtlt(pe DrigtnctmWttmluriacii.) aiatfihtutf uerBoteii.

(Stftellitng tier .geflljiitte für bag Santonalgefanofeft 1902 in
SöinnitiflCU an §an8 !)ttel(en*®obnt), yimmeritieifter in JÖnfel, um bte
Summe Don fji. 2960. —,

toblenfdjupbtn bei ben eibß. üllilitaranftalten in £f)iut. ®ie
©rb=, ajtaurer* unb Kanali[ntion«nrbeiten an löaumeifter ; bie
©dilofferarbeiten an ®.@itnt()er, Sdjloffcrincifter; bie ©(Jengterarbeiten
an Samuel §cfti, ©ßenfllctmeificr ; bie ißfldflerungSarbeiten an S-
©äffet, ißfläiterevmeifter, aöe in Dbitn.

Die Siimnecatbeitcn 311m Sßeuban beg ißrimarfduilbaufcg auf ber
iörunnenmaUe in Sern an bie girma Siau u. Sngolö, Simmetmcifier
baftlbfl.

Die ©tienglerarbeiten fiir ben $ol}fdjuWien int ©iefjplibel SOcid)
an Dito Sebnianm§uber m 3iti'id).

Die SBcrmcffiinggarbeitcn fiir bag ca. 800 ^eltarcn uinfaffenbt
Sireal ber ©emeinbe ©dineifingen an Slonforbatageometer (Sugeu
SDieljer in Saufenburg.

Die ©rfieliung eineg neuen ©eläuteg fiir SIBalb (älbpenjcll) an
SHiitfcbi in ülarau.

©tragenbauten bei Dbetrobrborf unb bei 9temetfd)U)l)I an Di),
iöettfebinger, Sanmeiftet in Sentburg.

Die Dircltiou ber Steftrifdjen ©irafjenbalju Sremgarten=Dietilon
bot bie ©rfteüung ber ©peifcleitung für bie etettrifdie ©trafjenbapn
bon ber iöruggmüble bis Sïilometerpunlt 4,25 an ©uftab ©ogioeilev
in SSenbiiton übertragen, clenfo eine ©cpienenriicfleiturtg tilometer 0,0
bis pr Sruggmüble inilufibe Slnfdglup an bie ©dpatttafel.

Kein Stplacptpaug tu Stpwpg. Die üon ben Sanb*
mirten aufjeroröentlicp ftarf befudpte ©emeinbeüerfamm*.
lung pat mit roudptigem ©tepr ben Krebit üon 150,000
granfen für ben Sau eineg öffentlicpen Sdplacptpaufeg
üermeigert.
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genehmigt. Der Gemeinderat wird an Hand derselben
einen Äugenschein über das ganze Beleuchtungsnetz
einnehmen, um allsällig gutscheinende Aenderungen noch
anbringen zu können.

Lichtwerk Walkringen. Eine Gesellschaft im Dorfe
Walkringen bezweckt, die Elektrizität zu Beleuchtungs-
und Kraftanlagen einzuführen. Präsident ist Großrat
Karl Burkhalter, Aktuar Fr. Krenger, Lehrer.

In Morges hielt der Ingenieur Palaz einen Vortrag
über die Versorgung des westlichen Teiles des
Kantons mit Elektrizität aus den mit dem Lac
de Joux und der Orbe in Verbindung stehenden Werken.
Die Arbeiten sind im Bau. Die in den Werken erzeugte
Kraft soll, wie man berechnet, eine solche Höhe erreichen,
daß dadurch für den Bedars des Kantonsteiles aus
Jahre hinaus gesorgt ist. Außerdem dürften die Werke
die Elektrizität so billig abgeben können, daß Gemeinde
und Genossenschaften, die größere Quantitäten beziehen,
durch Weiterverkauf einen ansehnlichen Gewinn erzielen
können. Man hofft, das Unternehmen Ende Januar
1903 dem Betrieb übergeben zu können.

Drahtlose Télégraphié. Aus London teilt man einen
Bericht Marconis mit, welchem zufolge sein drahtloser
Telegraph mit vollster Regelmäßigkeit aus 25 Stationen
in verschiedenen Weltteilen funktioniere und auf 38
Kriegsschiffen und 25 Handelsschiffen in Verwendung
stehe. Der interozeanische drahtlose Telegraph übermittle
25 Worte in der Minute, so viel wie der Kabeltelegraph.
Marconi hege wegen atmosphärischer Störungen keine
Besorgnisse und ebenso sei die Geheimhaltung der Mit-
Leitungen eine unbedingt gesicherte. Durch das neue
System werden die Telegrammkosten bedeutend er-
mäßigt, indem sich der Preis eines Wortes auf einen
halben Schilling statt eines Schillings stellen werde.
Marconi will im nächsten Monat abermals nach Amerika
gehen, um dort neue transatlantische Stationen einzm
richten. Für die Experimente hat seine Gesellschaft bisher
5,000,000 Fr. ausgegeben.

Marconi teilt in der „Daily Mail" init, eine seinen
Namen führende Gesellschaft habe mit der englischen
Regierung einen Vertrag auf 15 Jahre geschlossen für
Einführung der drahtlosen Télégraphié zur See, gegen
eine Jahresentschädigung von 10,000 Pfund Sterling.

Die elektrochemische Industrie in Amerika. Die fort-
schreitende Ausnutzung der gewaltigen Wasserkräfte
Nordamerikas für Jndustriezwecke machen von Zeit zu
Zeit einen Ueberblick über die neugegründeten Werke
wünschenswert. Nach einem Bericht von Candler wird
Aluminium nach dem Hallschen Verfahren in 2 Fabriken
des Niagaragebietes gewonnen, welche 5000 ?8 nutzbar
machen. Ein von Monongahela nach den Niagarasällen
verlegtes Werk liefert Carborundum und hat 10 Oesen
im Betrieb, von denen jeder bei einer 24—35stündigen
Schicht 2 Tonnen liefert. Calciumcarbid wird in zwei
Werken erzeugt, von denen das eine am Niagara ge-
legene im Jahre 1899 8—10 Tonnen täglich mit einem
Energieaufwand von 2500 08 erzielte. Das andere
Werk liegt in Marie (Michigan) und produziert mit
500 ?8 20—30 Tonnen täglich. Der Preis der Tonne
betrug 280 Mk. Außer diesem Werke bestehen noch
zwei Carbidfabriken in Kanada, welche zum Teil nach
Deutschland, Japan und Südamerika ausführen. Künst-
licher Graphit wird nach Achesons Verfahren gewonnen.
Außer diesen Industriezweigen versorgen die Niagara-
fälle noch eine Papierfabrik mit 14,000 und die
amerikanischen Alkaliwerke init 10,000 ?8. Andere mehr
oder weniger bedeutende Werke sind im Entstehen be-
griffen.

Elektromagnetische Kanone. Wie berichtet wurde,
beabsichtigt der durch seine Entdeckungen über die Ent-
stehung des Nordlichtes bekannte Physiker Professor
Birkeland in Christiania, eine neue Expedition zum
Studium des Nordlichts und Erdmagnetismus zu unter-
nehmen, und hat hierzu eine Staotssubvention beantragt,
die mit 38,000 Kronen in den Etat eingestellt, von der
Kommission aber nur in der Höhe von 20,000 Kronen
befürwortet worden ist. Professor Birkeland will in
Bosekop sowie auf der Insel Jan Mayen Wissenschaft-
liche Stationen errichten und erwartet von seinen Unter-
suchungen, insbesondere für die praktische Meteorologie,
epochemachende Erfolge. In jüngster Zeit aber hat der
Gelehrte die Ausmerksamteit durch etwas ganz anderes,
nämlich durch seine Erfindung einer elektromagnetischen
Kanone, auf sich gelenkt. Diese Kanone unterscheidet
sich von anderen dadurch, daß das Geschoß nicht durch
Gasdruck aus dem Rohre geschleudert, sondern durch
elektromotorische Kraft herausgerissen wird. Ein Eisen-
rohr, das übrigens aus ganz billigem Material bestehen
kann, da es keinerlei Druck oder Spannung auszuhalten
hat, ist mit Kupferdraht umwunden. Wenn man durch
diesen einen elektrischen Strom leitet, so wird das Rohr
magnetisch und stößt das Geschoß aus der Mündung.
Professor B. experimentierte bisher mit einem Modell,
dessen etwa halb Kilogramm schweres Geschoß, eine

Spitzkugel aus Stahl, mit großer Kraft und — abgesehen
von dem durch das Aufschlagen auf das Ziel verursachten
Knall — fast ganz geräuschlos eine starke Holzplanke
durchschlägt. Zur Zeit ist jedoch eine Versuchskanone
von 10 m Länge in Arbeit. Mit dieser wird, wie der
Erfinder ausgerechnet hat, ein Projektil von 2000 Pfund
15,000 m weit geschleudert werden können. Zur weiteren
Vervollkommnung der Erfindung hat sich eine Aktien-
gesellschaft gebildet. Pros. B.,, der an der Spitze steht,
warnt aber selber in den Zeitungen vor der Spekulation
mit den Aktien derselben, da die Versuche noch lange
nicht abgeschlossen sind.

Arvetts- nnd KieferungsÜbertragnnge«.
(Amtliche Ortgtnal-Mlttntungcn.) Nachdruck verboten.

Erstellung der .Festhütte für das Kantoualgcsangfest 1902 in
Biimiugcn an Hans Nielsen-Bohny, Zimmermeister in Basel, um die
Summe von Fi. 2969. —.

Kohlenschuppen bei den eidg. Militäranstalten in Thun. Die
Erd-, Maurer- und Kanalisationsarbeitcn an Baumeister Hops! die
Schlosserarbeiten an G.Günther, Schlosserineister; die Spenglerarbeiten
an Samuel Hcfti, Spenglermeistcr; die Pflästerungsarbeiten an I.
Gasser. Pfläüerermeistcr, alle in Thun.

Die Zimmerarbeiten zum Neubau des Primarschulhauscs auf der
Brunnenmatte in Bern an die Firma Blau u. Jngold, Zimmermeister
daselbst.

Die Spenglerarbeiten für den Holzschuppen im Gießhiibel Zürich
an Otto Lehmann-Huber in Zürich.

Die Vcrmcssuugsarbeitcn für das ca. 899 Hektaren umfassende
Areal der Gemeinde Schneisingen an Konkordatsgeometer Eugen
Meyer in Laufenburg.

Die Erstellung eines neuen Geläutes für Wald (Appenzell) an
Rütschi in Aarau.

Straßenbauten bei Oberrohrdorf und bei Remetschwyl an Th-
Bertschingcr, Banmeister in Lenchurg.

Die Direktion der Elektrischen Straßenbahn Bremgarten-Dictikon
hat die Erstellung der Speiseleitung pir die elektrische Straßenbahn
von der Bruggmühle bis Kitometerpunlt 4,25 an Gustav Goßweiler
in Bendlikon übertragen, ebenso eine Schienenrückleitung Kilometer 9,9
bis zur Bruggmühle inklusive Anschluß an die Schalttafel.

Verschiedenes.
Kein Schlachthaus in Schwyz. Die von den Land-

Wirten außerordentlich stark besuchte Gemeindeversamm-.
lung hat mit wuchtigem Mehr den Kredit von 150,000
Franken für den Bau eines öffentlichen Schlachthauses
verweigert.
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